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Dürrenmatt bezeichnet die Weltsituation als „paradox“. Paradox sei zum Beispiel, dass die Welt nur noch existiere, weil es die Atombombe gebe. Dem Paradoxen könne sich weder das Denken der Menschen noch die Kunst entziehen. Dort führe es zum Grotesken, das „nur ein sinnlicher Ausdruck, ein sinnliches Paradox“ sei.

Aufgaben:  

A. Schreiben Sie Definitionen des Paradoxen und des Grotesken mithilfe von Lexika auf.

B. Kreuzen Sie die richtigen Antworten an (mehrere richtige Lösungen sind möglich).

1. Paradox ist …

a. etwas Unsinniges

b. etwas Widersprüchliches

c.       etwas scheinbar Widersprüchliches

d.  etwas Undefinierbares
2. Das Paradoxe

a. Paradox ist, dass die Welt und die Atombombe existieren.

b. Paradox ist, dass die Welt trotz der Atombombe existiert. 

c.       Paradox ist, dass die Welt wegen der Atombombe noch existiert.

d. Paradox ist, dass die Welt mit der Atombombe existiert.

3. Grotesk ist …

a. verzerrt – wunderlich – unheimlich

b. komisch – übertrieben – hässlich

c.       unwahrscheinlich – emotional - dunkel

d. bizarr – märchenhaft – gespensterhaft

4. Paradoxes und Groteskes

a. Das Groteske ist ein Ausdruck des Paradoxen.

b. Das Paradoxe ist ein Ausdruck des Grotesken.

c.       Das Paradoxe ist der Sinn des Grotesken.

d. Das Groteske ist der Sinn des Paradoxen.


5. Welche der folgenden Personen wirken grotesk?

a. Brad Pitt

b. Claire Zachanassian

c.       Frankensteins Monster

d. Quasimodo, der Glöckner von Notre-Dame 

C. Vergleichen Sie Ihre Lösungen und diskutieren Sie diese.

D. Erstellen Sie eine Stichwortliste, in der Formen des Grotesken im Stück „Der Besuch der alten Dame“ aufgezählt werden.
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